
NEUNBURG. „Im Jahr 2018 stehen wir
vor großen Herausforderungen. Wir
haben an diesem Wochenende die
Weichen für dieses Jahr gestellt und
können feststellen, dass wir in den ers-
ten beiden Monaten bereits 217 Mit-
glieder neu für die Gewerkschaft ver.di
gewinnen konnten“ stellt Petra Graf
(Vorsitzende des Bezirks Oberpfalz) er-
freut in der Pressemitteilung fest.

Aktuell seien die Tarifrunden bei
der Deutschen Post AG, der Telekom,
bei E.ON/dem Bayernwerk sowie im
öffentlichen Dienst bestimmendes
Thema. Parallel konnte im Wege der
Entlastungskampagne das Thema Pfle-
ge bis hin in dieKoalitionsverhandlun-
gen platziertwerden. Das sei nachMei-
nung von Manuela Dietz (stellvertre-
tende Geschäftsführerin von ver.di

Oberpfalz) ein großerErfolg.
„Unser Ziel ist es, in den kommen-

den Wochen und Monaten tarifpoli-
tisch die Interessen der Beschäftigen in
Tarifrunden zu vertreten. Heute ist
schon erkennbar, wir werden stärker!“
erklärt Alexander Gröbner (Geschäfts-
führer ver.di BezirkOberpfalz).

Ver.di Oberpfalz unterstützt aktuell
die Betriebsratswahlen in den Betrie-
ben der in ver.di organisierten Bran-
chen und wählt ihre Vorstände neu.
Am 20. Oktober stehe die Bezirkskon-
ferenz als vorläufiger Höhepunkt der
internenWahlen fest.

Darüber gelte es laut Stefan Dietl

(stellvertretender Vorsitzender des
ver.di Bezirks Oberpfalz) für die Land-
tagswahlen in Bayern u. a. zu die The-
men Altersarmut, prekäre Beschäfti-
gung und bezahlbarer Wohnraum so-
wie Zukunftsperspektiven für die
Menschen zubesetzen.

Anlässlich des internationalen
Frauentags am 8. März betont ver.di es
sei eine große Errungenschaft, dass vor
über 100 Jahren das Frauenwahlrecht
politisch durchgesetzt wurde. „Das
macht klar, dass demokratische Rechte
nicht vom Himmel fallen. Vielmehr
sind diese immer erkämpft worden.
Ein großer Erfolg der gewerkschaftli-
chen Frauenbewegung in diesem
Land!“, betontGröbner

Auch zukünftig werde ver.di für die
Rechte und Interessen der Beschäftig-
ten aktiv eintreten. „Alle Kolleginnen
und Kollegen sind aufgerufen, Mit-
glied der Gewerkschaft ver.di zu wer-
den und uns aktiv in den aktuellen Ta-
rifrunden zu unterstützen!“ so Gröb-
nerkämpferisch.

Ver.di stelltWeichen für 2018
GEWERKSCHAFTDer Be-
zirksvorstand tagte im
Panorama-Hotel.

Stefan Dietl,Manuela Dietz, Petra Graf und Alexander Gröbner (von links)
FOTO: KATHRIN BIRNER

PENTING. Wer für Luise Kinseher auf
dem Nockherberg künftig die Fasten-
predigt halten wird, ist noch nicht be-
kannt. Aber wer in Penting „Bruder
Michael“ beim Bockbierfest der FFW
beerbt hat, das Geheimnis ist seit
Samstag gelüftet. Es ist eine Schwester,
die direkt aus Niederbayern „ange-
walkt“ kam. Mit zwei Stecken und
dem wollenen Unterrock ihrer Groß-
mutter führte „s’ Heibl Weibl“ in Pen-
ting das Derblecken nicht nur weiter,
sondern gab der Fastenpredigt eine be-
sondere Note. Das Publikum war be-
geistert.

Nach Standing Ovations und seiner
besten Rede habe Michael Baumer vor
einem Jahr ganz unvorhersehbar sei-
nen Abschied vom Rednerpult genom-
men, erinnerte Gertraud Heubl an den

beliebten Fastenprediger. „Das hat sich
bis auf den Nockherberg durchgespro-
chen und Mama Bavaria hat es heuer
auch so gemacht“, war sich die Nieder-
bayerin aus Rattiszell sicher. Sie sei ah-
nungslos durch Penting gewalkt und
auf einmal sei sie Starkbierrednerin ge-
wesen. FFW-Vorsitzender Florian Mei-
er und sein Stellvertreter Michael
Baumer haben bei dieser Wahl ein
glücklichesHändchengehabt.

Als Fremde und als Frau brachte sie
die Missgeschicke der Pentinger und
die Missstände in der lokalen Politik
charmant und sehr komisch rüber. Ge-
würzt mit Witzen, bei denen beson-
ders ihr Ehemann aufs Korn genom-
men wurde, erntete sie immer wieder

LachsalvenundkräftigenApplaus.
Beim Walken durch Penting habe

sie die ganzen Informationen für ihre
Rede gesammelt, gab die Fastenpredi-
gerin zu. Dabei habe ihr vor allem ein
Schnapserl beim Irlbacher gefehlt.
„Sperrt der Mo einfach zua“, war sie
entsetzt. Kein Dorfwirtshaus mehr,
Grundnahrungsmittelstation weg, be-
schriebHeubl die Situationundetliche
Ehen hätten danach gekriselt, weil die
Männer gezwungen seien Tag und
Nacht zu Hause herumzuhängen. In
derMetzgerei gebe es zwar noch Spezi-
alitäten „to go“, aber wegen dem „to
sit“ „kerat se des Wirtshaus wieder
her“.

Das Bayerwald-Weibl wusste von

den Begleiterscheinungen des Jubilä-
umssommerfestes ebenso wie von den
Vorkommnissen in der Stadt Neun-
burg. Dort werde eine Zweigstelle von
„Bares für Rares“ aufgemacht, habe sie
das Gefühl. „Ein altes Haus um das an-
dere wird da gekauft, in der Hoffnung,
dass es einmal wertvoll werden könn-
te“, und jetzt sei sogar der Kramer
Franz aus Penting in das Budenge-
schäft eingestiegen und habe sich eine
Ruine in der Altstadt gekauft. Er wolle
wahrscheinlichnicht, dass die „Bürger-
meister Gedächtnisruine“ einmal allei-
ne da stehe.

Eineinhalb Stunden kamen die lus-
tigen Geschichten wie aus der Pistole
geschossen, nur vom Prost Trinken
mit dem süffigen Rhaner-Bockbier un-
terbrochen. Da kam „Schwester Ger-
traud“ natürlich ins Schwitzen. Kein
Problem für die sportliche Frau. Der
Wollunterrock ihrerOma sei besser als
die modernste Funktionsunterwäsche,
verriet sie. „Den hab ich jetzt schon ei-
ne Woche lang an und der saugt noch
immer den Schwitz auf“. Die anwesen-
den Gäste werden sicher mit Begeiste-
rung vomneuenGesicht des Pentinger
Bockbierfestes erzählen und dann
wird es nächstes Jahr wieder schwierig
werden, dort einenPlatz zu ergattern.

Deftig gewürzte Fastenpredigt
UNTERHALTUNG „s’ Heibl
Weibl“ alias Gertraud
Heubl sorgte als Stark-
bierrednerin beim Pen-
tinger Bockbierfest für
Stimmung.
VON HELGA PROBST

Auch Brauereichef Dr. Alois Plössl amüsierte sich bestens. FOTOS: HELGAPROBST

„
Wegendem ‚to sit‘
kerat sedes
Wirtshauswieder
her.“
GERTRAUD HEUBL
Humoristin

NEUNBURG.Aktuelle Freizeitangebote
stellt derTourismusverein bei seiner
Jahreshauptversammlung amMitt-
wochum19.30Uhr inder Schlossgast-
stätteKröblitz vor.AlexandraBeier, Jo-
achimHäringundWernerDietrich
werdenaus ihrenUrlaubsregionenbe-
richtenundneueProjekte –u. a. die
„Aussichtskugel“ amSteinberger See
undden „Fisch-Spielplatzmit Lehr-
pfad“ amEixendorfer See vorstellen.
NeueAusflugsbroschüren als Ideenge-
ber könnenmitnachHause genom-
menwerden. Interessierte Bürger, Tou-
rismusfördererundvor allemauchdie
Vermieter sindwillkommen.

Preisschafkopf im
PfarrheimSt. Georg
NEUNBURG.DerOrgelbauverein St. Jo-
sef veranstaltet amFreitag zusammen
mit derKolpingfamiliewieder einen
großenPreisschafkopf imPfarrsaal St.
Georg.NebenGeldpreisen inHöhevon
200, 100und50Eurowartenviele
hochwertige Sachpreise auf dieKar-
tenspieler.Das Startgeldbeträgt zehn
Euro.GespieltwirdmitkurzemBlatt.
BeginndesTurniers ist um20Uhr, Ein-
lass ist ab 19UhrmitGelegenheit zu
einer frühenBrotzeit. Alle Schafkopf-
freunde sindwillkommen.

Kunstverein zieht
Neuwahlen vor
NEUNBURG.Die 1.Vorsitzendedes
KunstvereinsUnverdorbenhat aus
persönlichenGründen ihrenRücktritt
erklärt.Deshalbmussdie turnusmäßi-
ge Jahresmitgliederversammlungam
Montag, 26.März, 19.30Uhr, imLand-
hotelNeunburgumdenPunkt „Vor-
standswahl“ ergänztwerden. Tagesord-
nung: EröffnungundBegrüßung
durchgeschäftsführendenVorstand
PeterWunder, Bildung einesWahlaus-
schusses, BerichteundEntlastungdes
Vorstandes, Bericht desGeschäftsfüh-
rersundSchatzmeisters, Bericht der
Kassenprüfer, Aussprache zudenBe-
richten, EntlastungderVorstandschaft,
Satzungsänderungund -ergänzung
mitAussprache,Neuwahl,Vereinsan-
gelegenheiten (neuesKunstquartier
usw.), VorhabenundProgramm-Kon-
zept 2018,Wünsche,Anträge.

Fahrtprogrammdes
VdKNeunburg
NEUNBURG.DerVdK führt indiesem
Jahr folgende Fahrtendurch: 16. Juni
TagesfahrtnachLandsbergundden
Ammerseemit Schifffahrt undBesuch
desKlostersAndechs.Kosten:Mitglie-
der desVdKNeunburgbezahlten für
die Schifffahrt 16Euro,Nichtmitglie-
der insg. 33Euro. –Vier-Tages-Fahrt in
denHarzmit Stolberg,Wernigerode
undQuedlinburg.Auf derRückfahrt
wirdNaumburgunddie Sektkellerei
„Rotkäppchen“besucht.Kosten: 299
Eurobzw. 349Euro inkl. Brockenfahrt.
Reiseprogrammerhältlichbei Fam.
Duscher, Tel. 20 57. –Halbtages-Fahrt
zurBrauereiHohenthannmit Füh-
rungundSchweinebraten, Essen inkl.
ein LiterGetränke,Kosten fürMitglie-
der desVdKNeunburg: 15Euro,Kosten
fürNichtmitglieder 26Euro.Anmel-
dungenbei FamDuscher, Tel. 20 57.

Neuer Internet-Kurs
der VHS
NEUNBURG.DieVHSbietet einen
Kurs „Internet fürAnwender 50 +
kompetent unterwegs inder digitalen
Welt“ amMittwoch, 21.März, 17.00 –
19.00Uhr, in derRealschule an. Ltg.:
MarkusWondraschek;Dauer: ein
Nachmittag;Kursgebühr: 20Euro.

KURZ NOTIERT

Touristiker stellen
Urlaubsregion vor
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